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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 30

£tede .Riadet/
Edr macdt eacd giäcdiicderweire niedt ro viei Sorgen air wie

wir Erwacdrenen. Edr dendt niedt an die vieien Ge/adren,
denen man rtändig 4»/ den Strafen der .ST<sc/t aargerefzf irt.
Uder er irï <awc/? nick gat, anvorricdtig za rein. IFenn eacd
die Eitern aiiein aa/ tier Stra/?e deramiaa/en Zarren, ro denken
rie, idr werdet redon aa/parren. Genaa ro, wie idr er von
idnen geiernt dadf. Docd aaed der Forricdfigrte irt nie gegen
E/ederrarcdangen ge/eit. Seronderr die ängrtiicdrten anter den
Stra/?endenatzern werben o/t gerne von Mi/?gercdieden ver-
/oigt. IFenn /ede Zeitang von den zadiioren E/ngercdicfeiicd-
Reifen dericdten wärde, ciie tägiicd aaed Erwacdrenen aa/ c/er
Stra/?e parrieren, ro ma/?ten ciie Zeitange« vie/ dic/eer rein, dir
rie ronrC rinci.

Um Zeicdterten irr man Ge/adren aargeretzt, wenn ein E/aar
diedt an cier Straße rtedt. Ua/ dem Siide redt i/?r roicd ein
dinteriirtiger E/aar, dar von erden, von vorn and von cier Seite
aarzarcdiagen rcdeint. IFenn man genaaer dinriedt, cidnn merdt
man redon, cid/? ciie Scdaidigen eigentiicd dei cien Sewodnern
cier E/aarer za racden rinci. Diere rinci nämiicd ro verrerren in
idre tägiicde Urdeit, cid/? rie dadei aderdaapt niedt medr dn
idre Zielen A'äcdrfen denden. Da woÄnr einrndi ciie Eraa Sä-
cierii im Parterre, ciie diie Morgen am 9 t/dr idren Eiaamer
zam Eenrter dinaarrcdatteZt. Edr redt, wie cid gerdcie ein
draver Mannii zarammenrcdricdf, diro cid/? rein Pegenrcdirm
gednicdt wirci and idm cier EEat vom Rop/e //iegt. IFadr-
redeiniicd rad er cien EZaamer /nr ein wiicier 7'ier dn, cidr zam
Penrfer dinaardarcdfe. GZeicd vor idm rpringt ein /anger Mann
padeinaß aa/ ciie Seire. Eraa Gießer im /. Stocd oden dat
nämZicd idre SZämcden da/ ciem Saidon degorren. Da rie erwdr
darzricdtig irr, go/? rie cidr dörtiicde* Naß äder cidr Saidon-
geZänder, aargerecdnet da/ cien /angen Mann, cier reinen E?e-

genrcdirm vergerren datte.
Dar //dar Air. 35 deritzt einen gedeimnirvoiien Darcdgang,

dar ciem piötziicd ein manrerer Dacddecder mir einer idngen
Leiter rcdoß. Er i?d'rre nicfer viei ge/eWr, ro i?drre er mir reiner
Leirer einem Pdrrdnren cien Z?rnrr&ori> eingereWdgen. 7m giei-
e/?en Momenr rei;ärreire Erda Zwir^ei im errren Sroc^werfe ciie
Tirc^ciev^e mir viei Speirererren cidrda/ zam Eenrrer Eindar,
zam Gei>er//a/? dac/? nocÄ da/ cien vercidrrerren Pdrrdnren. Dd-
Z>ei Ädrre cier DdcWecfeer cioci? eine Td/eZ darge^d'ngr, ciie in
cier Z.a/r Aeram/idrrerre. Ddrda/ rranci gro/? anci cieariic/7 ge-
rei?riei>en; Forric/?ri

Nan Äd'rre man meinen roiien, cidr Mi/?gercin'c& cireier Pdr-
rdnren genäge. zli^er noc/i i^evor rici? cier cirirre Afdnn von
reinem Sc/?rec^ er^o/r anci ciie Heurigen Proramen d^gewirc/rr
Ädrre, öj/nere Erda Srrä^i im Edr-
rerre piörz/icZ? angerräm iÄre Een-
rrer. Ein weirerer Edrrdnr ciarcE-
rc/riag mir &/irrenciem Gerd'arci? ciie
Eenrrerre^eii'e. Enrrerzr wie/; er za-
räcife. Z)ocZ> Ädrre er noe/? cidr Giäc^,
nic/?r im geringrren verierzr worcien
za rein.

Ui/er vI7i/?gerc/?ic^ war nocÄ giimp/-
iic/? d^gegdngen. Die Sonne rroc&nere
cidr Op/er cier Erda Säcierii wiecier.
Der Schirm c/er i^rdven Aidnniir Ädrre

Freuden des Passanten

ric& wiecier gerade gebogen, ciie /diienge-
iarrenen EZà're waren wieder raa^er and die
Eroramen/ein raa^eriic^weggewirc/jr. Und
rcD7ie/?/iok Marren ricE diie vier aac/> noc/>

vomZerger erEoir. Z/'erreirÄer machen rie

einen großen Sogen am dar redone 77aar. IFenn rie ein Mädchen
aa/ der Srra^e reAen, dann wâ'nrcfeen rie, da^ er nic/?r ro werde,
wie die räcfericferrioren Eraaen in./enem //aar. — DarreiEe denifer
aac/? eaer 7/nggie Eeda&rer von reinen deinen Lererinnen. Daza
wä'nrc&r er i/?nen ai»er noc/> rcÄöne Eerien /

Z)er

Eine fröhliche Rutschfahrt

Der vier/adrige Eödii degieitete reine A/after niedt gerne in
die Stadt, am mit idr Ein&äa/e za maeden. Er verieidete idm,
dared die vieien, vieien Strafen za iaa/en and dann an der
Matter Scdo/? in den Gercdâ'/îen deram?arteden. Die Stadt
war doed deine IFiere, aa/ der man ried mit andern Rindern'
/artig deramto/ien donnte. Die vieien Scdaa/enrter waren aaed
deine Paede, in die man Riere/rieine wer/en donnte.

IFenn die Matter Sto/f aar/ar oder /ardige E/äte prodierte,
ro vergaß rie idren Rödii ganz. Sie warde gar mi/?mafig, wenn
er za rpieien degedrte and rie wier idn zareedt, wenn er aaed

7/â'te prodieren woiite. /a, dem Rödii war er wirdiied iang-
weiiig zamate. Er rtap/te reine Matter angedaidig; «Romm,
wir woiien geden, der Eapa dommt /etzt dann deim.^»

Sediie^iicd naed iangem Maden and Gedaiden dat die Matter
den richtigen E/at aargeieren, dat dezadit and irt mit dem
Rödii naed E/aare ge/adren. Er wäre im Tram redon /art ein-
geredia/en, ro da/? idn die Matter /rädzeitig za dette draedfe.

Da datte anrer Rödii einen reitramen Eraam. Er träamfe
idm, er rtede wieder in einem IFarendaar neden reiner Matter,
zlder a/ie Dinge, die er rad, waren viei redöner and danter air
die, we/ede er wirdiied gereden datte. Niemand ragte za idm,

Eine Kindergärtnerin sorgt dafür, daß
jedes einmal aufdie Rutschbahn kommt

er där/e niedtr derädren oder gar mitnedmen. Seine Matter
däcdte ried /reandiied. za idm nieder and /ragte idn, od er

gerne rpieien möedte. Raam datte er ja geragt, ro dam ein
Mann mit einer dna/iroten Eapiermätze. Der /ädrte den Rödii
in einen präedtigen Garten, in weiedem vieie Rinder giäcdiicd
miteinander rpieiten. Da war rogar eine Ratrcddadn, aa/ der
man dinanterraaren and inr Grar parzein donnte. Rödiir Rna-
denderz iaedte and er wäre wodi noed Zange im Eraam in
dierem derriieden Rindergarten deramrpaziert, wenn idn reine

Auf Umwegen
Was hescht? Was het
der Lehrer zu diner
Ufgab gseit?

Gar nüt, er het bloß
de Chopf gschüttlet.
Warum hülscht du
denn?

Wil's min Chopf gsi
ischt.

Matter niedt piötziicd geweedt dätte. Denn die Sonne rtand
ja redon am E/immei.

Fieie /adre rind vergangen, reit Rödii an der Matter E/and
£z'ndäa/e in der Stadt derorgte. Die Matter irt eine aite Eraa
geworden, die /rod irt, wenn rie niedt medr in die Zärmende
Stadt ma/?. Und aar dem dieinen Rödii irt ein /anger Mann
geworden, der in der ganzen IFe/f deramreirt.

Da dedrte er nan därziied in reine E/eimatrtadt zaräcd. Sein

IFeg /ädrte idn za/äiiig an dem IFarendaar vordei, in dar er
ro o/t and widerwiiiig mit der Matter gegangen war. Docd
piötziicd traate er reinen Ziagen niedt medr. Eräamte er Un
dar IFarendaar war ein riedtiger Rindergarten angedaat. Da
tamme/ten ried /rödiiede Rinder. Sie rpieiten and tarnten,
da/? ried der gro/?e Rödii niedt medr iorrei/?en donnte. Ua/ ein-
mai dam idm der Eraam in den Sinn, den er vor vieien /adren
air dieiner Rödii gedadf datte. Er dändte idn nan wanderdar,
da/? ried der Eraam einer dieinen Rnaden verwirdiiedt datte.
IFie redade, da/? der /ange Mann za ait war, am ried in dem
Rindergarten za ergötzen/

Aufnahmen
aus dem Kindergarten

des Warenhauses Jelmoli
in Zürich
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Großes und Kleines Sxlberhorn an der Jungfrau (Phot. Gaberei!)

Dr. med.
H.Keller-Göttisheim

in Rheinfelden, ein
großer Förderer des
Kurortes,starb 73Jahre
alt. Als Badearzt hatte
Dr. Keller einen inter-
nationalen Ruf, den er
durch zahlreiche Publi-
kationen begründete.
Das Sanatorium für
Unbemittelte und der
Armenerziehungsver-
ein hatten in ihm einen
großherzigen Gönner
und tatkräftigen För-
derer

©ommerfag fm £efefaa(

Auf-halben Sohlen gehen hier die Schuhe,
wie scheuer Tiere notgeborne List.
Plakate fordern immer wieder Ruhe,
obwohl dieselbe schon vorhanden ist.

Die Bücher stehen wie Soldaten steif,
wie Hüter an den ungeheuren Wänden.
Der eine Diener ist zum Schlafen reif,
und auch der andre gähnt schon hinter Händen.

Versonnen sitzt und liest der eine Gast.
Die Welt um ihn ist tief in Nacht versunken.
Er sucht nach Wundern, und er fühlt sich fast
von dem, was ihm die Bücher künden, trunken.

Nach Wundern — Und er sieht das eine nicht,
das eine große Wunder in der Runde:
Die schöne Welt in Gold und Sonnenlicht,
das große Glück der froh gelebten Stunde. p<z.

Links nebenstehend :

Dr. med.
Hans Zehnder,

leitender Arzt der ge-
meinnützigen Bade-
anstalt Freihof in der
aargauischen Bäder-
Stadt Baden und viel-
jähriger Bezirksarzt,
starb 77 Jahre alt

Bankier Rudolf
Lüscher-Burckhardt

in Basel, einer der be-
sten KennerdesSchwei-
zerischen Börsen-
wesens, dessen imJahre
1914 veröffentlichtes
Buch über die sdiwei-
zerischen Börsen als
Standardwerk dieses
Gebietes gilt, starb 77
Jahre alt

Links nebenstehend:

Dr. Albert Besson,

Professor der techn.
Chemie inWinterthur,
früher Lehrer an der
Kantonsschule in
Schaffhausen und von
1910-1918 Vorsteher
des chemischen Unter-
suchungslabora-
toriums des Verbandes
schweizerischer Kon-
sumvereine in Basel,
starb im Alter von 53
Jahren in Winterthur

ZEICHNUNG VON GEORG G. KOBBE
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